
360 Kirchenstaat.

Adel der Hauptstadt hat große Vorzuge, sesein
Verzeichniß beym le Bret S. 54. Sie ha
zen die Titel: Prineipe Duca unw Die pabsil.
Regierung erhalt sie aber in strenger Abhangig—
feit und erlaubt ihnen keinen Antheil an der
hochssten Gewalt.

Der Burgerstand hat zwar in einigen
Stadten verschiedene Privilegien aber er ist
im Ganzen arm und faul. Noch mehr gilt
dieses von dem unterdruckten ausgesogenen Bauer
der selten ein Eigenthum besitzt, sondern
nur von dem Edelmann und der geistlichen
Stistung pachtet.

g. 72.
Beschaß Kein einziger Arm der menschlichen Be
tigungen, schaftigungen wird in dem Kirchen staat mit

Lebhaftgleit getrleben.
oerlichenLanderdesKirchenstaatssind

durch die Tragheit seiner Einwohner, die
großtentheils eine Folge ihres Drucks, der feh
lerhaften Regierungsform/ des faulen Monchs—
lebens und der schlecht augewandten Almosen
ist bollig verwildert und in denelendesten
Umstanden. Der Ackerbau liegt besonders durch
den ausschließenden Kornhandelder pabstlichen
Kammer in allen seinen Armen so darnieder,
daß osters Hungersnoth entsteht Man sucht
nicht nach Metallen zieht das Vieh blys zum
Schlachten/ und sischt mit sremden vean


